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Hausärztinnen- und Hausärzteverband Mecklenburg-Vorpommern be-
grüßt Demenzplan, warnt aber vor Versorgungslücken 
  
Schwerin, 13. August 2026 – Der Vorstand des Hausärztinnen- und Haus-
ärzteverband Mecklenburg-Vorpommern (HÄV MV) begrüßt die Vorstellung 
des Demenzplans durch die Landesregierung am 11. August 2026. „Der Plan 
setzt ein wichtiges Zeichen für die wachsende Bedeutung des Themas De-
menz in unserer alternden Gesellschaft“, betont Dr. Stefan Zutz, Vorsitzen-
der des Verbands. „Als Hausärztinnen und Hausärzte versorgen wir den 
Großteil der Betroffenen – ob in der eigenen Häuslichkeit, in Wohngruppen 
oder Pflegeheimen. Die Herausforderungen werden mit dem demografi-
schen Wandel weiter steigen.“ 
  
Kritisch merkt der Verband an, dass etablierte Versorgungsmodelle wie das 
VERAH Care – ein Programm, in dem speziell qualifizierte Praxismitarbeite-
rinnen und -mitarbeiter u. a. zusätzliche Leistungen für Demenzpatienten an-
bieten – und auch spezielle Pflegeheimverträge von Krankenkassen gekün-
digt wurden. „Hier hätte sich der Demenzplan konkreter mit Lösungen befas-
sen müssen, wie diese wegbrechende ambulante Versorgung kompensiert 
werden soll“, so Zutz. „Ohne solche Strukturen drohen Lücken in der Betreu-
ung, die am Ende die Betroffenen und ihre Angehörigen tragen müssen.“ 
  
Der Verband unterstreicht die Notwendigkeit, die ambulante Versorgung von 
Menschen mit Demenz nachhaltig zu sichern. Ohne die koordinierende Rolle 
von Hausärztinnen und Hausärzten wird das nicht funktionieren. Die Landes-
regierung wird aufgefordert, gemeinsam mit den Kostenträgern unter Einbe-
ziehung der ambulanten Versorger praktikable Lösungen zu entwickeln. 
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